
Seit dem Erscheinen der ersten Ausgabe des „Implanto-
logie Journals“ im Jahr 1996 ist die Verbandzeitschrift
der DGZI auf praxisnahe Berichte aus Wissenschaft und
Fortbildung fokussiert und hat sich bis heute zu einer
der erfolgreichsten und meistgelesenen Praktikerzeit-
schriften am Markt etabliert. Die DGZI hat den „Evolu-
tionsprozess“ der Implantologie, deutschlandweit und

international, maßgeblich beeinflusst – das „Implanto-
logie Journal“ greift wie kein anderes Fachmedium den
Zukunftstrend der Zahnmedizin auf.Dies bestätigt auch
in diesem Jahr die aktuelle Leserumfrage. Die Umfrage
bescheinigt dem Titel eine hohe Bekanntheit und sehr
gute Leserwerte – ein Beleg dafür, dass die Inhalte den
Nerv der Zeit und das Interesse einer breiten Leserschaft
treffen. Die Weiterentwicklung von Implantaten, Im-
plantatprothetik,Knochenersatzmaterialien und ästhe-
tische Aspekte der Implantologie sind nur einige der
Themen,für die das „Implantologie Journal“ auf hohem
fachlichen Niveau ein Forum bietet.

Laut Ergebnis der aktuellen LU-SPEZ (Leserumfrage für
Spezialisten zu Fachpublikationen der verschiedenen
zahnärztlichen Disziplinen,innerhalb der Gesamtbefra-
gung LU-DENT und LU-LAB mit über 1.300 befragten Per-
sonen) gehört das „Implantologie Journal“ zu den be-
kanntesten Spezialistentiteln am Markt: 88,3 % der Im-
plantologen, 95,1 % der Oralchirurgen sowie 76,7 % der
ästhetisch/kosmetisch-orientierten Zahnärzte kennen
das „Implantologie Journal“. Im Bereich Implantologie
kann man das „Implantologie Journal“ mit einem Be-
kanntheitsgrad von durchschnittlich 86 % als das wich-
tigste und bedeutendste Fachmedium bezeichnen.
Innerhalb der Zielgruppe der Spezialisten belegt die
Fachpublikation auch als Abozeitschrift den ersten
Platz. Fast 30 % der Befragten gaben an, das „Implanto-
logie Journal“ abonniert zu haben. Angesichts der
Menge an kostenlosen Publikationen,die täglich die Pra-
xen überfluten, ist dies ein Beweis für das große Inte-
resse der Leserschaft an diesem disziplinären Konzept,
welches sich auch weiterhin auf dem Vormarsch befin-
det. Die DGZI sieht in der fachlichen Qualifizierung der
implantologisch tätigen Zahnärzte und im Wissens-
transfer zwischen Praktikern,den Universitäten und der
Industrie ihre wesentliche Aufgabe.Mittlerweile nutzen
mehr als die Hälfte der befragten Leser die im Journal
enthaltenen anwenderorientierten Fallberichte, Stu-
dien, Marktübersichten und komprimierten Produktin-
formationen dazu, ihr fachliches Know-how auf den ak-
tuellsten Stand zu bringen. Die Ergebnisse der Umfrage
untermauern darüber hinaus die wachsende Bedeu-
tung dieses Themas als Wirtschaftsfaktor innerhalb des
zahnärztlichen Leistungsprofils.

Alle Ergebnisse dieser Umfrage können Sie im Internet
nachlesen:www.lu-dent.de 
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